
"Vors ich t Falle "
In de n ve rgange ne n Monate n h abe n w ir re ge lm ä-
ßig m it die s e r As ph alt-Be ilage  übe r das  Arbe its lo-
s e nge ld II inform ie rt. Die  dabe i e nts tande ne  
Se rie  von Flye rn is t als  pdf-Date i unte r w w w .e r-
w e rbs los e nini-ce lle .de  w e ite rh in ve rfügbar.

Falls  Sie  s e lbs t nich t be troffe n s ind, m öch te n w ir 
Sie  bitte n, die s e n Flye r an Erw e rbs los e  in Ih re m  
Be k annte nk re is  w e ite rz uge be n.

Ände rung be im  Konte npfän-
dungs s ch utz  z um  01.01.2012

Autom atis ch e r Pfändungs -
s ch utz  e ntfällt

Es  s ind um fangre ich e  Ände runge n im  Be re ich  
de s  Konte npfändungs s ch utz e s  e inge tre te n. Ab 
de m  1. Januar 2012 gibt e s  Kontopfändungs -
s ch utz  nur noch  auf e ine m  Pfändungs s ch utz k on-
to (P-Konto). W e nn Ih r Girok onto in de r 
Ve rgange nh e it s ch on ge pfände t w urde , h atte n 
Sie  bis h e r auf Soz ialle is tunge n (ALG II, Grunds i-
ch e rung, K inde rge ld e tc.) e ine n Aus z ah lungs an-
s pruch . Die s  e ntfällt z um  31.12.2011.

Ode r Sie  h atte n be im  Am ts ge rich t e ine n Fre igabe -
antrag ge s te llt und k onnte n dah e r übe r Ih r Giro-
k onto ve rfüge n. Es  is t z u be fürch te n, das s  die s e r 
Fre igabe be s ch luß nich t m e h r übe r de n 
31.12.2011 h inaus  gültig is t.

In die s e m  Fall gibt e s  nur e ine  Möglich k e it, Ih r 
Ge ld auf de m  Konto ab de m  01.01.2012 z u s ch üt-
z e n. Sie  m üs s e n Ih r Girok onto in e in Pfändungs -
s ch utz k onto (P-Konto) um w ande ln las s e n.

Nach  §  850 k  Abs . 7 Z PO h at je de r Kunde  das  
Re ch t z u e rk läre n, das s  e in be s te h e nde s  Girok on-
to in e in P-Konto um ge w ande lt w ird. Die  Um -
w andlung w irk t s päte s te ns  am  4. Tag nach  
Erk lärung und rück w irk e nd, falls  inne rh alb vie r 
W och e n nach  Z us te llung die  Pfändung e rfolgt. 
Das  Girok onto s ollte  s om it re ch tz e itig vor de m  1. 
Januar 2012 be i de m  k ontofüh re nde n Kre ditins ti-
tut in e in P-Konto um ge w ande lt w e rde n. Je de  Pe r-
s on darf nur e in Konto als  P-Konto füh re n und e s  
m uß e in s oge nannte s  Einz e lk onto s e in, als o Ge -
m e ins ch afts k onte n z . B. von Eh e le ute n, k önne n 
nich t als  P-Konto ge füh rt w e rde n.

Nach  Einrich tung e ine s  P-Kontos  gibt e s  e ine n 
autom atis ch e n Pfändungs s ch utz . De r Grundfre i-
be trag be trägt für de n Kontoinh abe r 1.028,89  € 
je  Kale nde rm onat (Stand Juli 2011).

Eine  Erh öh ung de s  Grundfre ibe trage s  is t nur m it 
e ine r Be s ch e inigung m öglich . De r Grundfre ibe -
trag k ann s ich  je  nach  Le be ns s ituation auf Grund 
ge s e tz lich e r Unte rh alts pflich te n ode r Be z ug von 
Soz ialle is tunge n als  Be darfs ge m e ins ch aft e rh ö-
h e n. Für die  1. Pe rs on 387,22 € m onatlich  und 
für bis  z u 4 w e ite re  Pe rs one n um  w e ite re  215,73 
€ m onatlich .

Darübe r h inaus  s ind auch  e inm alige  Soz ialle is -
tunge n w ie  z . B. Kos te n für Klas s e nfah rt, 
Ers taus s tattung anläs s lich  de r Ge burt, von de r 
Pfändung fre ige s te llt. Die s  je doch  nur im  Be z ugs -
m onat. Pfändungs fre i s ind w e ite rh in das  K inde r-
ge ld s ow ie  K inde rz us ch läge , w e lch e  auf das  
P-Konto flie ße n.

Dam it die s e  Be träge  z us ätz lich  fre ige s te llt w e r-
de n, m üs s e n be im  Ge ldins titut ak tue lle  Unte rla-
ge n / Be s ch e inigunge n vorge le gt w e rde n (z . B. 
de r Be s ch e id übe r die  Soz ialle is tung) ode r abe r 
e s  m us s  e ine  Be s ch e inigung vom  Arbe itge be r, 
de r Fam ilie nk as s e , de m  Soz ialle is tungs träge r, 
de m  Jobce nte r e tc. vorge le gt w e rde n.

Solle n h öh e re  Be träge  aus  z . B. Erw e rbs tätigk e it 
ge s ch ütz t w e rde n, m uß e in Antrag nach  §  850 k  
Z PO be i de m  z us tändige n Volls tre ck ungs ge rich t 
ge s te llt w e rde n. Das  Volls tre ck ungs ge rich t k ann 
e ine n abw e ich e nde n pfändungs fre ie n Be trag 
fe s ts e tz e n. In die s e m  Fall m uß e in Antrag be im  
z us tändige n Volls tre ck ungs ge rich t (Am ts ge rich t) 
ge s te llt w e rde n.

Die  Pfändungs s ch utz re ge lunge n z um  P-Konto 
ge lte n auch  für die  Eink ünfte  von Se lbs tändige n.

Das  P-Konto s ollte  im m e r auf Guth abe nbas is  ge -
füh rt w e rde n. Is t e s  im  Soll, k ann de r Kontoinh a-
be r inne rh alb e ine r Fris t von 14 Tage n nach  
Guts ch rift nur übe r K inde rge ld und Soz ialle is tun-
ge n ve rfüge n.
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Arbe its ve rh ältnis  re ch tsw idrig:

k e ine  Sank tione n

Das  Be rline r Soz ialge rich t h at in e ine r Ents ch e i-
dung vom  19 .09 .2011 (S 55 AS 24521/11 ER) fe s t-
ge le gt, das s  H artz -IV-Em pfänge rInne n nich t in 
Arbe its ve rh ältnis s e  m it s itte nw idrige r Ve rgütung 
ve rm itte lt w e rde n dürfe n. De s h alb darf e ine  W e i-
ge rung de r Le is tungs e m pfänge rInne n auch  nich t 
s ank tionie rt w e rde n. Dabe i h at das  Be rline r Soz ial-
ge rich t e ine n Maßs tab ge bilde t, w ann e ine  Ve rgü-
tung „ s itte nw idrig“ is t. Für Be rlin gilt die s  be i e ine r 
Vollz e itbe s ch äftigung be i e ine r m onatlich e n Brutto-
ve rgütung von w e nige r als  1058 EUR (ne tto: 815 
EUR), be i de r de r Stunde nloh n be i e ine r 38,5-
Stunde n-W och e  als o  6,34 EUR be trägt.

W ie  w urde  die s e r Be trag be re ch ne t? De r W e rt 
von 815,27 EUR e rre ch ne t s ich  w ie  folgt: Er be -
rück s ich tigt de n de rz e it gültige n grunds ich e rungs -
re ch tlich e n Re ge lbe darf von 364,00 EUR, 
durch s ch nittlich  als  ange m e s s e n ge lte nde  Kos -
te n de r Unte rk unft und H e iz ung KdU (in Be rlin) 
von 329 ,40 EUR, s ow ie  die  m it de r Erw e rbs tätig-
k e it anfalle nde n notw e ndige n Aufw e ndunge n: für 
e ine  Monats k arte  von 57,9 2 EUR (BVG Abo für 
Be rlin-AB) abz gl. de s  Ante ils  für Fah rk os te n im  
Re ge ls atz  nach  §  5 RBEG 22,78 EUR, Aufw e n-
dunge n für notw e ndige  Ve rs ich e runge n 30,00 
EUR, für die  Rie s te rre nte  41,40 EUR und W e r-
bungs k os te n paus ch al (§  6 I Nr 3a ALG II VO) 
15,33 EUR. Ein Ne ttoe ink om m e n von 815,27 
EUR s e tz t für e ine n alle ins te h e nde n H ilfe be dürfti-
ge n e ine n Bruttoloh n von 1058 EUR voraus  (Stun-
de nloh n be i e ine r 38,5-Stunde n-W och e : 6,34 
EUR).

Die s  dürfte  in e tw a auch  für die  Stadt Ce lle  ge l-
te n: die  Monats k arte  is t z w ar e tw as  billige r, abe r 
die  als  ange m e s s e n ge lte nde n W oh nk os te n lie -
ge n h öh e r. Bas is  de r Ents ch e idung is t folge nde r 
Satz  in de r Be gründung: „ Ein auffällige s  M is s ve r-
h ältnis , das  die  Sitte nw idrigk e it im  Sinne  de s  §  
138 Abs  1 BGB be gründe t, w e il e s  ge ge n die  in 
de n grundge s e tz lich e n s ow ie  in Art 4 Nr 1 de r Eu-
ropäis ch e n Soz ialch arta (EuSC) als  e infach e m  
Bunde s re ch t z um  Aus druck  k om m e nde n W e rte nt-
s ch e idunge n ve rs tößt, is t anz une h m e n, w e nn 
das  ange bote ne  Arbe its e ntge lt be i Vollz e itarbe it 
m it durch s ch nittlich e r Arbe its le is tung unte r de m  
Grunds ich e rungs nive au für e ine  volljäh rige  alle in-
s te h e nde  Pe rs on oh ne  Unte rh alts ve rpflich tun-
ge n, be i grunds ich e rungs re ch tlich  ange m e s s e ne r 
durch s ch nittlich e r Unte rk unft und be i une inge -
s ch ränk te r Erw e rbs fäh igk e it lie gt.“

Arm uts ris ik o nim m t w e ite r z u

Laut Soz ialbe rich t für De uts ch land 2011 nim m t 
das  Arm uts ris ik o w e ite r z u. „ Und die s  is t in e i-
ne m  Land, das  re ge lm äßig z u de n 20 re ich s te n 
Indus trie natione n z äh lt, nich t nach vollz ie h bar 
und s ch on gar nich t h inz une h m e n”, s o de r AW O 
Bunde s vors itz e nde  W olfgang Stadle r anläs s lich  
de r jüngs t ve röffe ntlich te n Erh e bunge n de s  Sta-
tis tis ch e n Bunde s am te s . Die s e  Z ah le n ginge n 
auch  H and in H and m it Date n de s  ak tue lle n 
AW O Soz ialbarom e te rs , w onach  34 Proz e nt de r 
Be fragte n s ich  vor Arm ut im  Alte r fürch te te n.

Gute  Bildung, ange m e s s e ne r W oh nraum , s tabile  
Ge s undh e its - und Alte rs vors orge  und dam it auch  
e ine  Ste ige rung de r Le be ns e rw artung h ängt laut 
Unte rs uch ung m aßge blich  vom  Ge ldbe ute l ab. 
„ Die s  is t z w e ife llos  alarm ie re nd und s palte t uns e r 
Land im m e r w e ite r“, be tont Stadle r. Die  Ve rs or-
gungs fors ch ung de r ve rgange ne n Jah re  e tw a h a-
be  be le gt, das s  das  Vorh ande ns e in von 
m ate rie lle n und im m ate rie lle n Re s s ource n e in 
w e s e ntlich e r Fak tor h ins ich tlich  de s  Ge s undh e its -
s tatus ‘ is t. Die s e  Re s s ource n s ind je doch  be re its  
von K indh e it an ungle ich  ve rte ilt und k önne n s ich  
übe r die  ge s am te  Le be ns s panne  bis  ins  h oh e  Al-
te r h ine in noch  ve rfe s tige n. „ Obw oh l all die s e  
Fak tore n be k annt s ind, w arte t m an ve rge blich  
auf ge s e tz lich e  Maßnah m e n, die  z um  Abbau s o-
z iale r und dam it ge s undh e itlich e r Ungle ich h e it in 
De uts ch land be itrage n“, k ons tatie rt de r AW O 
Bunde s vors itz e nde .

“Die  ge fäh rlich e  Abw ärts s pirale , die  s ich  aus  Ar-
m ut, s ch le ch te n Bildungs abs ch lüs s e n, s oz iale n 
Unte rs ch ie de n und e ine m  h öh e re n Krank h e its ris i-
k o z us am m e ns e tz t, m us s  de s h alb ge s toppt w e r-
de n“, forde rt W olfgang Stadle r. „ Se it Jah re n is t 
be k annt, w as  z u tun is t: Be s s e re  Bildungs ch an-
ce n für alle , unabh ängig von H e rk unft und Ge ld-
be ute l; Billigjobs  und pre k äre  Be s ch äftigung 
be k äm pfe n, die  Einfüh rung e ine s  M inde s tloh ns  
s ow ie  e ine  s olidaris ch e  und s olide  Ge s undh e its - 
und Alte rs vors orge  übe r die  Einfüh rung e ine r Bür-
ge rve rs ich e rung“, s o W olfgang Stadle r.

Que lle : AW O Bunde s ve rband - Pre s s e s te lle

***

Be ratungs s te lle  für Arbe its los e , Frit-
z e nw ie s e  7 (Mo. 14-18, Di. u. M i. 9 -12 Uh r 
und n. Ve re inbarung) +

s oz ial in ce lle  (s ic!), nur noch  pe r m ail: 
s ic-ce lle @ w e b.de




